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2 1 Sonntag den 29 August 1875

Zur Tagesgeschichte

Berlin 25 Augast Die letzte Nummer der Pro
viuzial orreSpondenz widmet den Stockungen tm Ver
kehrsleben und deren Ursachen eine ausführliche Bespre
chung Sie hält btscnders der Börse einen Spiegel vor
doch wohl weniger zur Anklage in B zug auf die Vergan
genheit als zur Mahnung für die Zukunft Freilich Mit
tel Selbst ä fchungen der Spekulation vorzubeugen werden
nicht angegeben und möchten auch schwer zu finden sein
Es verdient diese Auslassung des halbamtlichen Organs
vollständige Wiedergabe eine Mahnung zurMäßigunö und
reife Prüfung ist immer am Platze

ES ist kein erfreuliches Bild welches die Jahrrsberichte
der HandelS Vorfiänve von der Lage der gewerblichen Ver
hältnisse entwerfen Von alle Seiten wird Klage darüber
geführt daß der lebhaften Anspannung des Unternehmungs
geistes die nach dem französischen Kriege eintrat ein Rück
schlag gefolgt sei dessen Wirkungen den Verkehr des ver
flossenen JayreS beherrschten und sich immer noch empfind
lich fühlbar machen An die Stelle übertriebener Hoffnun
gen und beispielloser Flüssigkeit des Geldes waren Miß
trauen und Geschäftsunlust getreten deren Druck nicht bloß
den Börsenverkehr und den Großhandel traf sondern auf
allen Gebieten des Gewerbefieiße und des wirthschaftlichen
Leben überhaupt lastete

In richtiger Würdigung der ernsten Lage haben die
HandelSvvrstände es sich angelegen sein lassen die Ursachen
der allgemeinen Abspannung in gründliche Erwägung zu
nehmen Das Ergebniß ihrer Bezahlungen und Ermitt
lungen liegt in ihren Jahresberichten vor die nicht bloß
zum Verständniß der hinter uns liegenden Vorgänge bei
trage sondern auch manche süc die Zukunft beherzigenS
werthe Lehre enthalten Unzweifelhaft würden aber die
Handelsvorstände durch ihre Berichte eine vielseitigere und
tiefere Wirkung erzielen wenn sie die Irrwege des geschäft
lichen Verkehrs noch IN schärfere Beleuchtung stellten und
aus den begangenen Fehlein eindringlichere Nutzanwendun
gen zöge Selbstverständlich stimmen alle Urtheilsfähigen
in der Ansicht übereil, daß das gegenwärtige Siechthum
des gewerblichen Lebens eine naturgemäße unvermerdlichs
Folge der Verblendung ist mit welcher die Spekulation sich
in den Jahr n 187 und 1872 auf alle GefchäfiSzweige
warf In dem Jahresbericht der berliner Kaufmannschaft
finden diese Verhältnisse eine zutreffende Schilderung in
welcher es he ßt

Wohl war man in Deutschland vollkommen berech
tigt einen neuen Aufschwung der Industrie und des Handels
vorauszusehen und sich darauf einzurichten Die politische
Ungewißheit die sonst mit schwerem Druck auf ihnen gela
stet hatte war verschwunden der Friede auf lange Zeit
gesichert Es war also möglich Neues und Größeres zu
unternehmen Auch der Bedarf war gestiegen die sich plötz
lich reicher fühlende Nation brauchte ihre Konsumtion nicht
zu ängstlich zu begränzen Wo nun ein gewerblicher Auf
schwung aus berechtigten Ursachen hervorgeht und zu den
berechiigten Gesichtspunkten noch kühne Jllufsionen hinzu
treten da ist es schwer das rechte Maß zu finden Der Kre
dit war in einer Weise wie man es noch nie erlebt hatte
erleichtert Das große und in vielen erfolgreichen Unter
nehmungen bewährte Mittel der Kapital Assoziation schien
der Weg um die Industrie zu den großartigsten Leistungen

zu befähigen
Leider ist die ein Irrthum gewesen Die im Eingang

geschilderten Verhältnisse der Aufschwung der Unterneh
mungen bei dem Zufluß der Milliarden die Illusionen
die fich an dies Ereigniß knüpften hakn eine gan unver
meidliche Reaktion herbeigeführt die im Jahre 1874 zum
Vollzug kam Die wenigsten der glänzenden Erwartungen
welche an eine Unzahl neuer und vergrößerter Unterneh
wungen geknüpft wurden konnten in Erfüllung gehen

Dem übermäßigen Vertrauen mit welchem man 1871
und 1872 ja selbst noch in den ersten Monaten 1873 auf
Gruvderwerb Bauten Bergwerks Unternehmungen Eisen
bahnlinien fabrilliche Etablissements aller Art eingegangen
war folgte auf die ersten Anzeichen daß die allgemeine
Hausse Tendenz und Stimmung ihr Ende erreicht hatte ein
eben so epidemisch werdende Mißtrauen Dasselbe hat
1874 die größten Fortschritte gemacht und fand nur immer
neue Nahrung an den Mißerfolgen zahlreicher Aktiengesell
schaften An die Einbildung der vorangegangenen Jahre
daß wir in den Besitz unbegränzter Reichthümer getreten
seien folgte die Reue über thatsächliche Kapitalverschwen
dung und theilweise sogar ungerechtfertigter Kleinmuth

Aehnliche Betrachtungen kehren in den Jahresberichten
aller Handelsvorstände wieder und ihre Berechtigung kann
nicht in Frage gestellt werden Wohl aber darf man im
Zweifel sein ob in der Schilderung des geschäftlichen Ver
kehrs der jüngsten Vergangenheit Licht und Schatten na
mentlich in Bezug auf Verschuldung und Verantwortlichkeit
überall richtig vertheilt seien Es leuchtet ein daß der
Einfluß der von Seiten Frankreichs in verhältnißmäßig
kurzer Frist gezahlten Milliarden auf alle Zweige des wirth
schaftlichen Lebens und besonders auf die im Hantel und
Gewerbe thätige Spekulation ein überaus mächtiger sein
mußte e ist vollkommen begreiflich daß die ungewöhnliche
Flüssigkeit des Geldes nicht blos den Börsen Bank und

Handelsverkehr in fieberhafte Bewegung versetzte sondern
auch den Gewerbefl lß namentlich die Baulust u s w, zu
äußerster Thätigkeit anregte ja es kann nicht auffallen
dag die überraschenden und unberechenbaren Verhältnisse auf
allen den bezeichneten Gebieten den Anstoß zu Unterneh
mungen und Schöpfungen gaben bei denen die Vorschriften
und Berechnungen winhschafilicher Besonnenheit mehr over
minder außer Acht gelassen wurden Jadessen darf auch
das billigste und fchociendste Urtheil nicht der Auffassung
Raum geben als sei der Grund der eingetretenen Uebel
stände vorwiegend in der Fülle des Geldzuflusses zu suchen
und nicht vielmehr in dem furchtbaren Mißbrauch der an
fich günstigen Verhältnisse die bei vorsichtiger Benutzung
zu einer ergiebigen Quelle von Wohlthaten für alle Klassen
des Volkes werden konnten Nicht als eine Naturnotwen
digkeit ist es zu erklären sondern theils unter ernste Rüge
zu stellen theils mit einem unbedingten Verdammung
urtheil vom sittlichen und wirthschaftlichen Standpunkt zu
kennzeichnen daß der Unternehmungsgeist in Verfolgung
hochfliegender Pläne jede Rücksicht auf den Umfang verfüg
barer Mittel und auf Leistungsfähigkeit überhaupt aus den
Augen verlor daß die Spekulation nicht blos die Gränzen
der Wahrscheinlichkeit und Möglichkeit mißachtete sondern
von der Selbsttäuschung zur geflissentlichen und wohlbe
rechtigten Täuschung Anderer überging daß die SMwuth
und mit ihr das Streben ohne Arbeit und auf fremde
Kosten reich zu werden nicht blos alle Klassen der Geschäfts
welt ergriff sondern auch weite Volkskreise in ihre Wirbel
hineinzog daß mit einem Worte alle Ausgeburten einer ge
wissenlosen und vernunftwidrigen Gewinnsucht zu Tage
traten um deren willen man einer die reichsten Quellen
allgemeinen Wohlstandes erschließenden Zeit mit Recht den
Namen Schwindelperiode beigelegt hat Sehr treffend
bezeichnen die Nettesten der Berliner Kaufmannschaft das
gegenwärtige Siechthum des Börsenoerkehrs als eine Buße
der Sünden vergangener Jahre Doch glauben sie hinzu
fügen zu müssen man dürfe die Börse nicht für das tolle
Treiben allein verantwortlich machen denn fi sei nur Ver
mttlena des Verkehrs Freilich wäre es ungerecht der
Börse ausschließlich die Verantwortlichkeit für die Verblen
dung unv den Beirng jener Zeit aufzubürden doch wird
ihre Mitschuld an der Entstehung d S Unheils offenbar zu
leicht gegommen wenn man sie nur als Vermittlerin des
Verkehrs gelten lassen und die erlittenen Verluste haupt
sächlich den allgemeinen veränderten Verhältnissen zuschreiben
will Im Wesentlichen ist die Börse allerdings dazu be
stimmt als Vermittlerin de Verkehrs zu dienen aber mit
dieser bescheidenen Rolle ist ihre Wirksamkeit keineswegs ab
geschlossen Auf der Börse treff n alle diejenigen Elemente
zusammen die sowohl in ihrer Gefchästskenntmß wie in
ihrer Finanzkcaft die Mittel besitzen den Unternehmungs
geist in erfolgreichster Weise anzuregen und zu fördern

ES hieße die Bedeutung der Beil er Börse unge
bührlich schmälern wenn man übersehen wollte daß sie
sich im wirthschaftlichea Leben zu einer schöpferischen Macht
ersten Ranges emporgeschwungen und vielfach zur Hebung
des allgemeinen Wohlstandes beigetragen hat Andererseits
ist aber auch oft genug ihr Einfluß in verderblicher Rich
tung wirksam gewesen und eS hängt mit dem Wesen des
Börsenverkehrs zusammen daß die darin thätigen Kräfte
den V rjuchungen leichtsinniger Spieliust besonders zugäng
lich sind Jedem unbefangenen Beobachter ist daher die
Erkenntniß leicht geworden daß der so weit verbreitete
Schwindelgeist der jüngste Vergangenheit seinen eigentlichen
Heerd an der Börse hatte und daß deren Sünde sich
nicht durch die allgemeinen veränderten Verhältnisse recht
fertigen lassen sondern aus der vorwaltenden Neigung zu
überspannter Spekulation entspringen

Zur Bekräftigung dieser Ansicht dient die Erfahrung
daß ähnliche Mißstände bereits früher häufig vorkamen
und vor einigen Jahren in besonders erschütternder Weise
an der wiener Börse zu Tage traten ohne daß dabei der
Einfluß der Milliarden eine Rolle spielte Es ist ferner
in Betreff der berliner Börse daran zu erinnern daß die
selbe lange vor dem Goldzufluß aus Frankreich fich der
Spielwuth der Differenzgeschäste in maßloser Weise hin
gegeben und eine große Zahl unsich rer oder nahezu werth
loser Papiere in den Verkehr gebracht hatte um die Leicht
gläubigkeit der uuersshrenen Menge auszubeuten Wenn
die erlaubten und unerlaubten Kunstmittel des Gründer
thum in schamlosester Weife zur Anwendung kamen wenn
die Spekulation unablässig daran arbeitete Schöpfungen der
Privat Industrie in Aktien Unternehmungen umzuwandeln
und neue Aktien Gesellschaften in das Leben zu rufen nicht
unwirklichen Bedürfnissen zu genügen sondern um die
neuen Papiere mit Gewinn unter das Publikum zu bringen
so findet eine Beschönigung durch den Hinweis auf die
Milliarden keine Stelle Endlich kennzeichnet der dauernde
Charakter des BörfengefchäftS fich durch die Thatsache daß
der Verkehr sich beharrlich vor und nach der Milliardenzeit
mit Vorliebe ausländischen Papieren zuwendet denen keine
andere Anziehungskraft beiwohnt als gerade die Unsicherheit
ihres Werthes und die damit verbundenen erheblich Preis
schwankungen Deßhalb hat das öffentliche Urtheil sich
dahin festgestellt daß die verderblichen Kräfte der Börsen
spekulation in einer für den wirthschaftlichen Aufschwung
des Landes aussichtsreichen Zsit die Oberhand gewonnen

haben und durch ihr auf V rlockung und Tauschung der
Massen berechnetes Treiben zu Haupturhsbern der Schäden
geworden sind unter denen das gesammte Verkehrsleben
jetzt leidet Die Aufsicht der Behörden und die Macht der
Gesetze reichen nicht aus um solches Unheil zu verhüten
aber je freiere Bahn dem Handel und Gewerbe durch die
neuere Gesetzgebung bereitet ist um so ernster ist auch
die diesen Berufsklassen zufallende Verantwortlichkeit zu
nehmen In d m Mißbrauch der erlangten Freiheit liegt
nicht bloß eine Verleugnung sitilich r Pflichten sondern auch
ein Verstoß g gen wirthschaftliche Grundsätze dessen nach
theilige Folgen den Wohlstand des Volkes tief erschüttern
Än die gefu üdeil und besonnenen Elements der Börftnwelt
tritt die Aufgabe heran durch Mahnung und Beispiel dem
leichtfertigen Treiben entgegenzuwirken und durch ihren
moralischen Einfluß den Uuternehmungsgeist in die richtigen

Bahnen zu lenken
Leider hat ein solcher Einfluß sich in jüngster Zeit

nicht genügend fühlbar gemacht
Die Aelt stm der Berliner Kaufmannschaft knüpfen

an ihre allgemeinen Betrachtungen über die Lage d s Geld
marktes den Ausdruck der Zuversicht das Arbeitsamkeit und
Sparsamkeit das gestötte Gleichgewicht wieder herstellen und
den Boden für eine gedeihliche Entwicklung schaffen werden
Allerdings Arbeitsamkeit und Sparsamkeit von Seiten der
gewerblichen Kreise aber auch Mäßigung unv Vorsicht auf
dem Gebiete der Spekulation das siris die richtigen Finger
zeige für die Herstellung gejnnter wirthschaftlicher Zustände

Civilstands Register der Stadt Halle
Meidung vom 27 August

Eheschließungen Der Tuchmacher K F W Fie
big und K A E Rei nicke Liliengasse 11

Geboren Dem Schneidermeister A H Schöppe eine
T kl Ulrichsfttaße 30 Dem Handarbeiter F A
Thieme ein S Graseweg 24 Dem Kreisge
richtS Diätar O Wilke eine T am Geistthor 7

Gestorben Des Bahnarbeiters F Hake T Friederike
Auguste 4 M 9 T Brechdurchfall Feldstraße 9 a

Ein unehel S 17 T Brechdurchfall Spitze 2
Des Schuhmachers El eh S Karl Ferdinand Albert

Friedrich Julius Wilhelm Ernst 4 M 10 T Brech
durchfall Graseweg 3 Des Bahnarbeiters F Ru
dolph S Johannes Ernst 1 I ö M 4 2 Darm
katarrh Saalberg 2 Des Gutsbes F Oemisch
Ehefrau Johanne Friederike geb Wieprecht 53 I
9 M 27 T Knochenkrebs Fleischergasse 2 Ein
nehdl S 2V T Krämpfe Spitze 17 Eine un

ehel T 26 T Brechdurchfall Bockshörner 9
De Tischlermeisters K Thiel icke S Otto Albert
9 M 12 T Keuchhusten gr Steinstraße 45
Die Wittwe Friederike Deutjchbein geb Riedrich
56 I 1 M 9 T Emphysem Harz 35 Die
Wittwe Bertha Pretsch geb Hubert 55 I 4 M
13 T chron Magengeschwür gr Steinstraße 27/28

Hallesche Produkten Börse vom 28 August
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tourtage

Weizen Xi00 Kilo unverändert bei schwerem Handel neuer 193
210 M bez alter 216 219 M bez

Roggen 1000 Kilo sehr flau Angebot überwiegend hiesige Land
waare 174 bis 177 M bez

Gerste 1000 Kilo bei starken Offerten unverändert 189 198 M bez
Chevalier 210 213 216 M bezahlt

Gerstenmalz 30 Kilo gefragt Vorräthe geräumt 15 16 Mark
nominell

Haser 1000 Kilo neuer 163,50 166 M bez alter bis 193 Mark
bezahlt

Hülsensrüchte 1000 Kilo bei sehr kleinem Angebot und bei hohen
Forderungen wurden nur Kleinigkeiten für augenblicklichen Be
darf zu unregelmäßigen Preisen gekauft

Kümmel 50 Kilo 36 33 M bez
Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo ohne Geschäft
Lupinen 1000 Kilo
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Mohn blauer 600 bis

61S M zu machen grauer 400 410 M gefordert
Stärke 50 Kilo 26 M incl bez
Spiritus 10,000 Liter pTt loco bei ziemlich stillem Geschäft Kartoffel

59 M bez Rüben 57 M bez
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo hat sich etwas befestigt 30 M bez
Prima Solaröl 50 Kilo ruhig
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup 50 Kilo
Rübenmelasse 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo ohne Offerte
Kirschen 50 Kilo saure gebacken rauchfreie bis 30 M bez rau

chige nach Beschaffenheit billiger
Kartpffein 1000 Kilo Speise Brenn
Oelknchen 50 Kilo 3 8 M bez
Futtermehl 50 Kilo 8 M bez
Kleie 50 Kilo Roggen 7 M bez Weizen 5 6 M bez
Heu 50 Kilo 4 6 M bez
Stroh 50 Kilo 2 M bez

Für die Verunglückten in Kirn und Hahnenbach
gingen bei uns ein

P K 3 Mark A B 15 Mark
Summa 18 Mark Pf
1 4 Quittung 55 Mark Pf
Sa Sa 103 Mark PfZur Annahme von ferneren Beiträgen find wir gern

bereit Exped d HM Tagebl



Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die bevorfteheude Feier des 2 September wird hierdurch ausdrücklich

darauf aufmerksam gemacht daß das Schießen mit Feuergewehr sowie das Abbrennen
von Feuerwerkslörperu in der Stadt nicht erlaubt ist und daß derartige Uebertretungen
Bestrafungen nach tz 368 7 des Strafgesetz Buches sowie 95 der Straßen Polizei
Ordnung zur Folge haben werden

Halle den 26 August 1875 Die Polizei Verwaltung

Die auf Grund des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850
unterm 23 d MtS von hier publicirte Verordnung betreffend Fleischschau tritt mit dem
15 September d I in Kraft

Löbejün den 26 August 1875 Die Polizei Verwaltung Roick Bürgermeister

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die zum Sedantage stattfindende Erinnerungsfeier wird der auf

Donnerstag den 2 September cr fallende Wochenmarkt nach Maßgabe des Z 1 der
Markt Ordnung vom 25 Februar 1874 auf den vorhergehenden Tag Mittwoch den
1 September verlegt

Halle den 19 August 1875 Die Polizei Verwaltung

Ein Mävchen z Wartung der Kinder f d
ganzen Tag ges Näheres Brüdcrstr 16 III

Bekanntmachung
Da ungeachtet wiederholter Bekanntmachung eine verhältnißmäßig sehr große Anzahl

von Sparkassenscheinen und älteren Sparkassenbüchern noch immer nicht zur Umschreibung
gebracht ist so werden die Besitzer hiermit nochmals aufgefordert dieselben noch im Laufe
des Monats September in den Vormittagsstunden vorzulegen

Weitere Bekanntmachung wegen Sistirung des Zinsenlaufes behalten wir uns vor
Halle den 27 August 1875 Direktorium der städtischen Sparkasse

Die Realschule beginnt den Unterrichtscursus ve Winterhalbjahres am 5 October
früh 9 Uhr Die Prüfung der zur Aufnahme angemeldeten Schüler findet am 4 October
von 8 Uhr ab im Schulgebäude statt wobei die Zeugnisse über die erfolgreiche zweite Schutz
pockenimpfung vorzulegen sind Neue Anmeldungen können nur noch für Prima Sekunda
und Mittel Tertia angenommen werden

Halle den 27 August 1875 Dr Schrader

Ein mit empfehlenden Zeugnissen versehen
Hausmädchen in reisereu Jahren findet zum
1 Oktober d I oder früher guteu und
ohueudeu Dienst bei

Frau Wefsel Zuckerraffinerie 4

Ein unverh Arbeiter
der im Packen von Coloutal Leder und
Papier s Waaren einige maßen bewandert
st sucht innerhalb 15 3t Tagen Stellung

Werthe Adressen wird Herr
Aug Weber unterm RathhauS

entgegennehmen

Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten Juli
August und September 1874 versetzten resp
erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
23,341 bis 36,386 trafen Pfandscheine
mit rothem Druck findet

Donuerstag am 14 Oktober 1875
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nud
folgende Tage von Vormittags 8
bis 12 Uhr uud Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im Auclionstvcale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfän

der werden bis spätestens Sonnabend den
2 Oktober 1875 angenommen

Das Publikum wird besonders darauf
aufmerksam gemacht daß die Ausstellung
der Erneuerung Pfandscheine wegen der
nothwendig werdenden Umsetzung der Taxe
des DarlehnS und des Zinsbetrages aus dem
Dreißigtyalerfuß in die deutsche ReichSwäy
rnng etwas mehr Zeit in Anspruch nehmen
wird als früher Es wird daher im eigenen
Interesse ersucht mit der Erneuerung der
Pfänder nicht wie bisher bis auf den letzten
Tag zu zögern weil sonst die gewünschte bal
dige Abfertigung unmöglich wird

Halle den 3 August 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Zernial Röder

Zwei Bautischler erhalten dauernde Ar
beit Zu eif vor dem Steinthor 1

Ein Schreiber
welcher eine gute Handschrift schreibt und
schon bei einer Lebens Berficherung gearbeitet
hat wird zum sofortigen Antritt gesucht

KönigSsrraße 15 II

Bekanntmachung
Mittwoch den 15 September d Js

Vormittags von 8 Uhr ab sollen verschie
dene nicht serner im Postdienste verwende
bare Ausstattungs Gegenstände als

266 alte Briefbeutel lederne Taschen 169
alte Stempel einige Balkenwaagen und
mehrere Pfund Schriftgut c ca 59 Cent
ner Papier alte Bücher c verschiedene
herrenloses Reisegepäck als Spazierstöcke
seidene und wollene Regen und Sonnen
schirme Kleidungsstücke sowie der Inhalt
unbestellbarer Rücksendungen

össenilich me istbtetend gegen sofortige baare
Bezahlung versteigert werven

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen daß die Versteigerung im
Briefträgersaal deS hiesige Postamts Nr 1
Eingang vom Flur der Packet Annahme im
Hofe links abgehalten werden wird

Halle den 25 August 1875
Der Kaiserliche Ober Post Direktor

Zimmergeselleu
welche auf Winterarbeit reflektiren
finden dauernde Beschäftigung bei

S in HalleMalergehülfen sucht
A Onente Rannischestr 4

Malergehülfeu sucht
H Becker gr Wallstr 17

Tischlergesellen auf Banarbett sucht
W Wagner gr Mrichsstr 52

Ein mit guten Zeugnissen versehener Kut
scher und Hausmann Letzterer muß Gar
tenarbeit mit verrichten können wird zum
baldigen Antritt gesucht Beide erhalten Fa
milienwohnnng A L G Dehne

Schimmelgasse 6

Ein zuverlässiger ordentlicher Keffelheizer

wird gesucht Oberglaucha 2

Ein AbeitSmann der in der Gicher i Be
cheid weiß findet dauernde Beschäftigung

auch kann noch ein Bursch gegen Kostgeld
aufgenommen werden in der G lbgießerei von

W Kramer
Cigarren uud Wickelmacher

finden dauernde Arbeu bei
Ludwig Bölcke Rachf

Dauernde Arbeit
für einen an Ordnung gewöhmen Markthelfer

gr Klausstraße 24
Ein fleißiger nnd ordentlicher junger

Mensch der wo möglich etwas fahren
kau iu Dienst gesucht

Bärgafse4
Ein verheiratheter ordentlicher riecht wird

gesucht Kellnergasse 1
gesucht in der

Henlente
Kirchner schen Ziegelei

5in Sohn achtbarer sUe n der Lnst hat
die Glaserei zu erlernen findet gnte
Lehrstelle H 51268b Steg 11

Kelluerlehrliug gesucht zum 1 October
anzutreten Zu erfragen im

Caf6 Royal
Einen ordentlichen LlMfbnrschen sucht

gr Ulnchsflraße 54
Ein Burschen

Pferd
vom Lande sucht bet ein

Böllbergerweg 2
Ein junger Mensch von 16 17 Jahren

mit etwas Schulbildung wird gesucht von
Bernh Most Marienstraße 1

Zum 1 September Aufwartung gesucht
Taubevgasse 17a 2 Tr

Ein Dienstmädchen sucht Blücherstr 2 II

E ne grau sucht Beschäftigung im Waschen
Scheuern gr Wallstr 24a 2 Tr r

1 ältere Köchin mit lang
Mr sehr guten A t st 2KW

d rsranen uns lüchtige Mädchen vom La de
wünschen sofort und 1 Oct Stellen du ch

Frau Deparade gr Schlamm 16
Ein anst j Märchen wrlcyes längere Zeil

als Verkäuferin fungirte sucht ähnliche
Stellung Nähere beim Drechslermeister

Rinlleben kl Sandberg 5
Ein ordentl williges Mädchen sucht einen

Dienst z 1 October Brunoswarte 8

Vermietung
Die 2te Etage meines Hauses bestehend

aus 5 Stuben 4 Kammern Küche Keller
u Zubehör ist zu vermuthen und 1 October
oder nach Wunsch des Miethe auch für
inen spateren Termin zu beziehen

W chelmSjtraße 35 AUisns Garten
G Spiegel

Eine Wohnung
zu 156 per 1 Oet a c zu verunetheu

Louiseustratze 8

Wohnungen zu Vermietheu
m Preise von 65 32 und 26 H
i October zu beziehen

Saalberg 14b

zum

Zu vermuthen 2 Wohnungen zum ersten

Ociober Bäcke gasse 4
Eine Wohnung 76 H z 1 Ociober zu

vermlethen Geislthor 5x Jnsp Döltz
Ein Werkstatt neost Wohnung Stube K

und Küche z m 1 October zu beziehen
kl Ulrichsstraßi 24

3 Wohnungen von 45 75 zu verm
October Zu eisr Geistür 67 i L

2 r Dachwohnu gen 1 Somerainwohn
zu ve mi then Näheres Harz 22

Daselbst ein Hausmann gesucht

Kl möbl St sof m verm SchülerSh 16
Aller aikc 7 pait mövl Zimmer zum

l Sep ember zu vermieden
Fein möbl Stube und Kammer zu verm

Taudeng asse 2

Möbl Stube u K find au 1 2 Herren
zu veimietden gr B auhauSgi sie 2

Eine möblirte Stube mit Kavinet z
1 Sept zn vermiethen Markt 5/6
Mödl Wohn f 1 od 2 H gr Schloßg 3,1

Anst Schlafstell e m K Niemc yerstr 11,11

Anst Schlafstelle Spitze 6
Schlafstelle mit o o K Sremweg42 III
Kl Si anst Schläfst gr Sckloßg 4
2 anst Schlosst m ir K Lindensvaße 5
Anst Schläfst m K kl Biauhansg 5 II
Anst Schlafnelleir Laudiv h ur 15 H
2 Schläfst m K Landwey str 11 p
Anst Schläfst m K Martirsgasst 12,1

Königsplatz Nr 2 in unmittelbarer Nähe
d e Ba nyofer Post und Telegraphen Ämte
find die zu GeschästSräumen mit Eentralhei
Heizung eingerichleten Parterre Lokalitäten
im Ganz n oder geiheilt zu ve miethen

Sopytenilraxe Nr Lb ist tm neu erbauten
Hause die erste Etage im Ganzen oder ge
theilt noch zu vermiethen

Zu erfragen im Hause beim
Polir Meyer

Änst Schlafstelle Mit K Mauergasse 14

Schlosst f anst Herrn Ma kt 18 III
E nz Schläfst offen Ichulberg 8 II r
Anst Sklafft m K Mlitelwache 14 III
2 anst Schläfst gr Ulrichsstr 58 H l
Anst Schlafstelle gr Sandde g 3 p
Schlafstelle offen KarlSstr 3 3 Tr
Anst Schläfst m K KönigSstr 7 H II
Anst Schläfst m K Schulderg 8 1
Anst Schlafstelle kl Schlamm 4

Eine Wohnung zu 275 ist z 1 Octb
zu beziehen Markt 17

Ein hohe Parterre mit GaS n Wasser
leitung und allen Bequemlichkeiten focann
eine Wohnung von 2 Stuben K K sind
sofort oder zum 1 Ociober zu vermiethen

vor d m Geistthor 5K S Löwendahl

Anst Schlaf Spiegelgasse v H I
Anst Schlasst m K Domp latz 6 I
Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 I
2 anst Schlasst gr Ulrichsstr 11 Krost

Anst Schläfst sofort Bahnhof str 8 I
Zwei anst Schlafstellen mit Kcst
kl Schlamm 3 2 Tr A Fleckivger
Comtoir und Niederlagsräume mit

Hofranm u Einfahrt zum l April 1876
gesucht Adresse mit Angabe des Preise
unter P S in der Cxped d Bl abzugeben

Zehn bis zwölf Kränen und Mädchen
werden zum Btumenschneiden noch angenom

men bet K W Worchin Ditmitz

Die 2 Etage nebst schöner
Gartkupromenade welche bis

her der Ooerst Lieutenant a D Herr Erüger
bewohnt hat ist wegen Domicilveränderung
zum 1 October zu vermiethen

große Wallstraße 1
der Nähe de Gymnasium ist eine

Ein junges anständiges Madchen wird al h xrschafll eingerichtete Bel Etage sofort oder
Verkäuferin gesucht m der Zuckerwaaren später zu beziehen Näheres Schulgasse 2b
Fabrik von

Beruh Most Marienstraße 1
Eiue geübte Modistiu die mit sämmt

liche Putzarbeiteu vertraut ist findet
in einem feinen Putzgeschäft zu Nord
Haufen znm Monat September Stellung

Näheres
Fischerplan 3 Part rechts

Eine Frau zur Gartenarbeit f Jägerpl 4
Eine Stickerin gesucht Nähere

Aller Markt 34 im Laden
Mädchen im Nähen geübt s Kanzleig 4
Junge Mädchen welche las Nähen erlern

wollen können sich meld gr Berlin 8 I
E,n nicht zu junge Mädchen für Küche

und Hausarbeit findet zum 1 October d I
ine leichten Dienst

Leipziger Straße 45 eine Treppe
Kutscher Knechte und Mädchen für Küche

u Hausarbeit erhalten gute Stellen durch
Fr Rötscher Kuttelpforte 5

Ord Mävchen werden gesucht und nachge
wiesen Fr Fleckivger kl Schlamm 3

Ein junges Mädchen zur Aufwartung sucht
Hedwigstraße 2 3 Tr

Mädchen und Knechte finden Stellen durch
Frau Rohnstein Trödel 8

I der Nähe des Waisenhause 3 St
Küche mit allem Zubehör und Wasserleitung
zum 1 October zu vermiethen Zu erfragen

RathhauS Schäfer Kastellan
Großer Laden mit Ladenstube nebst kleiuer

Wohnung zu mäßigem Preise sofort zu be

ziehen Barfüßerstraße 6
Ein Laden mit Ladeustube passend zu einem

Posamentiergeschäft zu vermiethen
kl Ulrich sstraße 25

Eine herrschaftliche Wohnung von 2 die
Wahl Bel Etage 356 II 266 H zu ver
miethen Geistthor 6a 2 Tr

Barsüßerslr 15 sind 2 St 3 K K, mit
Zubehör sofort oder 1 Oct zu vermiethen

Drei Wohnungen ä 56 sind zu ver
miethen eine sofort die beiden andern zum
1 October Zu erfr vor dem Steinthor 1

Ein Handelekeller mit Kellerwohnung zum
1 October zu vermiethen und zu begehen

Wittekindstraße 12m

Eine freundliche Wohnung 2 St 2 K
K u Zub zum 1 October zu vermiethen

Wittekiodstraße l2m
Eine Hofwohnung bestehend aus Stube

Kammer und Küche 1 Tr hoch ist an ruhige
Leute zu vermiethen gr Steinstraße 59

Junge l eute süchen e ne kleine Wohnung
von 36 36 H Offerten unter F Z in
der Expedk o i d Bl erbeten

Eine alleinstehende Frau sucht eine lleine
Wohnung Adressen niederzulegen

Thalga sse 4
In der Nähe des Ranvischen oder Ha

sterthore auch Promenade wird eine ge
räumig herrschaftliche Wohnung Parterre
oder Bel Etage aus sofort oder später zu
mi then gesucht Etwc Garten sehr er
wünscht Offerte unter A Z 5 durch die
Annoriceo Cxpedilion von

Rud olf Moffe Brüderstraß 14
Zu mietheu gesucht

Bel Etage oder hohe Parterre von S
bt S St mit Zubehör iu angen ruh
Lage Off 14 an d Exp d Bl

Zum 1 Oktober wird eine freundl Woh
nung von 5 Zimmern nebst Beigetaß in der
Nähe der landw Aka emie zu miethen gesucht
Gest Offerten wolle man an die Expedition
d Bl unter M T abgeben

Von ruh g n Miethern wird zum 1 Okto
ber cr ein Logis von 2 3 Stuben Kam
mern Küche c zu miethen gesucht Gefl
Offerten bi t t man abzugeben in der Hefen

Handlung Graseweg 1
Zwei aust möbl Zimmer sofort zn

beziehe kl Steiustratze 4 in
Gut niöol Zimmer und Kabinet ein

kleine Siube sofort zu vermiethen Nähere
Leipzigerstraße 66 Cigarrengeschäft

Eiue Parterre Wohnung welche fich zur
Speisewirthschaft eignet in srequenter Lage
zum 1 Oktober cr gesucht Offerten unter
K O in de r Expedition d Bl erbeten

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei d i Waisenhauses
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